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Äöir haben neuerlich wiederholte Erzählungen von schau

derhaften Vergiftungen in den öffentlichen Blätter be
sonders ans Frankreich gelesen Dabey ist die Geschichte
jener berüchtigten Giftmischerin wieder ins Andenken ge
bracht Sie dürste nur wenigen unsrer Leser bek mnr
seyn Hier also vas Wesentliche in schreckliches Bild
menschlicher Entartung

Ä aria Mvrgaretha die Tochter des CwN
lieulenants d A u b r a y zu Paris wurde im I 1651
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mit MgrqMde Bri nvillier dem Sohne desrvi
chen Präsidenten bey der Rechnungskammer Mr
G elin verheiratet Der Marquis hatte ein m
jährliches Einkommen von zo,ooo Livres und seinW
Braut erhielt 200,000 Avres zur Mitgabe Nach
ihres Vaters Tode hatte sie noch eil bedeutende Exb m

schaft zu erwarten
Aber nicht Geld aktein auch die Natur stattete

die Marquise sehr freygebig
mittlerer Lange ein freundliches rundes Gesicht Mn
welchem der Abdruck einer reinen Seele zu glänzend
schien ein sanfter Reiz der ihre Freundlichkeit um
sch ebte war diese Mitgabe die ihr die Zuneigung
aller Bekannten schenkte indem ihre Schönheit ihr

so manches Herz gewann
Die Liebe hatte ihre Ehe nM äWöWl, iin

ihr Herz hatte ihre Hand nicht ihrem Gemal l geschenkt

Ein Rittmeister St Croix gewann ihre Zuneigung
und bemächtigte sich ihrer Empfindungen

St Croix war ein Abenthemer vott deM AiM
kunft sehr verdachtig gesprochen wurde So stiefmüt
tsrlich das Glück ihn behandelte so freygebig war die
Natur gegen ihn gewesen Sein Gesicht wZös Än
nehmend und geistvoll es mußte ihm Zuneigung
Vertrauen verschaffen Eigen war ihm jene GeistesÄ
geschmeidigkeit die jede Gestalt mit gleicher LeichtlgkeW

anzunehmen weiß und zu allen Rollen die gchörige
Fertigkeit besitzt Er war empfindlich gegen Beleidig
gungen und eifersüchtig bis zur Raserey in der Liebes
Bey dem größten Hange zur Verschwendung HM
Hülfsmittel war er um sich dieselben zu verschaffen

zu
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zu altem fähig und um dazu zu gelangen vcrs mähte
er nichts erborgte er selbst den Schleper der Fröm
migkeit wenn Ausgelassenheit ihn nicht zum Zweck

führen konnte

Her Marquis Brmvillier Obnster eines Regi
ments machte seine Bekunntschast in dem damaligen
Aeldzuge in der Normandie und führte ihn selbst in
sein Haus ein z als beyde nach Paris zurückkamen
Der Freund des Mannes wuide bald der Liebhaber
seiMZmu und da der Marquis ganz unbesorgt war
so wurde es dem Bei führer leicht sich der ihm gleich

gestimmten Seele zu nahern

Die Freygebigkeit des Marquis die oft in Ver
schwendung ausartete brachte endlich sein HauKwesen

in solche Zerrüttung daß es seiner Frau erlaubt wur
de ihr Vermögen zurückzunehmen und dasselbe selbst
zu Wlpalten Damit glaubte sie zugleich ein Recht
zu erhalten sich alles Zwanges zu entbinden

Ihr Umgang mit St Croix wurde bald zum all
gemeinen Gespräch Der Marquis hörte was man
sprach gleichgültig an So nahm es aber nicht dee
Vjstex Für die Ehre seiner Tochter besorgt wirkte
er einen Verhaftsbefehl gegen ihren Liebhaber aus
und ließ ihn als er eben mit der Marquise aussuhr
gg z,u vermuthet von ihrer Seite in Verhaft nehmen
und in die Bastille bringen

Diese Gefangenschaft ab ihm unglücklicher Weise
das schrecklichste Mittel der Rache Er wurde in der
selben mit einem gewissen GxUi einem Jtaliäner
bekannt der ihn bey näherer Bekanntschaft nicht nur
zur Rache noch mehr feuerte sondern ihm auch die

2 Mit
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Mitt r lWch nK MH Änterricht M allen ge
HÄMB italiänischen KNsteÄ derGtftWscherey kennetr

lchtte 4r H zMMit der größten Begierde verschl ing St Croix
die Lchren dieses Erfshe en sichmtt der unsichtbar
GÄdakt zü bewaffnen die seiWtHGHeftiMgen ihW
das Opfer geben und ihn in veNVesitz ftmer Wünsche
setzen konnte Er war sehr gelehrig und seest Lehr
meister sah mit Vergnüge wM öttschritte er i
der Kunst machte welche er ihm beizubringen redlich
suchte Ehe er noch die Bastille verließ war er Mei
ster ist dem was er gelernt Wtte

Der Vater der Marquise dessen Rechtlichkeit
ihm fd setz im Wege stand sollte als daß erste Opfer
seiner Rache faike Aber es war ihm nicht genügt
die Rechtschaffenheit selbst zu morden durch die Hand

ftiner eigenen Tochter sollte er sterben Ihre schäftb
liche OMe ergab sich den Wünschen ihres VMhrerS
und willig fand dieser die unnatürliche Tochter chrew
Vader zu morden um sich eines Aufsehers zu entledigest
den ihr lasterhaftes Herz haßte Ihre wollustige HttH
denschaft zu einem Böseivicht unterdrückte der Natuv
stärkstes Gefühl daß Heiligste wurde ihr fremd
ergab sich dem höchsten Grade des Lasters und der AH

scheulichsten Verworfenheit ,5Ä Zn t
Richt genug die Gewißheit der erlernten teuf

lischen Kunst an Thieren z prüfen Heike sie Hergif
teten Zwiedack an die Armen ans und brachtedieftw
tödtlichen Geschenke selbst sn diis Hotel de Dieu uM
mit eigenen Augen die Wirkung detselhew on den/av Z
men Kranken zu sehen Ast ihrer Kammerjungt tz
m chte sie eiste gleiche Probe die aber nicht fo gÄWS

gelang



KStci g und weHurch St /Lrotz belehrt wuxK Mi
G ft b dürft noch eines Zusatzes den er auch dem

selben gab zj zZDie Marqyise stWHrsn Gaste zuweikn ver
giftete ZaubenpystWNMr yMs W StzWlWWbW
W, bringen fondem iN p Bt vbachtunK n über h
Gifte anzustclleMMchWe aber starben doch wirk

jch daea ivos ZWchMMm Klefer Grausainkeiten KaWjM
Laster vsrharte beschloß sie endlich den Streich aus

dMtchiWnte grüßte Äpsfv selbst zn führen Ihre
Verstellung hatte den guten Vater nicht allein wiedex
Wit ihr ausgesöhnt sondern ihre Gegenwart wstr ihm
sogar nach mH nach ganz unentbehrlich z u che
Er vertraute ihr die ganze Sorge für sein geschwächtes
Alter an und ergab sich ganz der anschsmendenBM
iichkei semee Tochter die jetzt bey ihm aus ft neV j
Landhause zu Offeinont lebte Hier in dieser heili
gevFreystätte der Ruhe mitten unter den herzlichste
Ergießungen väterlicher Liebe reichte die Marquise
ihmn Bater den Becher des Todes Sie vygis
ttteM in einer selbst zubereiteten Suppe die sie ihm
mch kindlicher Freundlichkeit vorsetzte sah mit satani
schtv Gleichgültigkeit die Zuckungen ihrek Erzeugers
und begleitete ihn mit geheuchelten Empfindungen nach

PÄuS wv er starb chW x jHWEs giebt Verbrechen die so abscheulich sind daß

nMiPe ntchveiitmal argwöhnti Kein Mensch dacht
sich iri Tschter die jhxen Vater vergiften könnte
Die Marquise wurde über diesen Verlust voy ihren j
Freandsn getröstet undihre erkünstelte Betrübniß
verschaUe ihr so manche herzliche BeyleidOezeigung

tznbkh A ik de
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indeß sie sich in den Armen ihres Liebhabers recht wohl
zu trösten wußre

Die erwartete Erbschaft erfüllte ihre HoffnuuZen

aber so wemq da Gesetze und FaMilienverrräqe ihren
Brüdern das Vorzugsrecht an der Hinterlassenschaft
zusprachen daß sie sich emsMoß auch diese aus wm
Wege zu räumen St Croix bor ihr die Hand La
Chaussee sein ehemaliger Diener ein Kerl so
schlecht wie sein Herr wurde zu dem jüttgeru Bruder

der Civillieutenant war in Dienste gebt acht und er
hielt das Versprechen einer lebenslänglichen Verfor
guilg und einer Belohnung von hundert Pistolen wenn
es ihm geKnge seinen jetzigen Herrn zu vergWn
Der etste Versuch gelang nicht Ein zweyter wurde
gemacht im Aptil 1670 als der altere Bruder der

ZPMHmntsrcith war seinen Bruder aufs Land be
gleitete und diese gelan besser In einer Aagölit
pastet wurden beyde vergiftet und starben einige
Monate darauf unter schrecklichen Schmerzen M

Der Beschluß im nächsteil Stück

Chronik der Stadt Halle
Ma

UniversitätNächsten Sonntag akademischer Gottesdienst He

dächtnißfeyer des verewigten Herrn Professor MMß

2
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Wohlthätig
Es ist einem Theile der Leser dieses Blattes bekannt

z i Md für die meisten deOlben gewiß nicht ohne Interesse

daß vor nicht langeyAjt zu Mühlhausen im Ba
D penschen aus der dortigen katholischen Gemeindfein

große Theil W etwasp Familien bestehend aus
geschieden ist und eine eigne neue evangelische
G e m e u d e gegründet hat Diese juiM evangelische
Gemeinde bedarf aber zu ihrem Bestehen und zu ih

i rep fortwährenden Unterweisung mehrerer äußern
Hülfsmittel zu deren Erlangung sie sich an ihre nä
Hern und fernern evangelischen Brüder wendet Es
fehlt ihr noch an einer Kirche einer PfarrwyH
nung einem Schulgebäude und emem FyndS

zAUk Besoldung des Pfarrers und Schul
Z l h rers Ein Anfang diese Bedürfnisse zu befriedi

gen ist bereits durch dieMildeder benachbarten evangel

Gemeinden gemacht worden aber noch viel ist zu thu
übrig und der Unterzeichnete ist durch eine gedruckte

Anzeige und Bitte der Mühlhäusischen
Gemeinde von dem Pfarrverweser Herrn Schlat
t eH und dem Kirchenvorsteher Freyherrn P o nGem
mingen ausgefertigt autorisirt in seinem Kreise frey
willige milde Beytrage zu diesem wahrhaft christliche
und evangelischen Zwecke zu sammeln Es ergeht da
her an seine evangelischen Mitbürger in Halle die freund

Bitte um solche freiwilligen Gaben der christlichen
riebe ztw Ehre Aesu und unserer evangelischen Kirche

Aüch das geringste Schedflein wird ihm willkommen
seyn denn auch darauf wird Her Herr seinen Segen

c 4 legen
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Zegen daß diese eüe Gemeinde mehr und mehr Theil
habe an den geistigen GögMlngen des Evangeliums
Nächst ihm wollen auch die Herren Herausgeber
des patriotischen Wöchenbl atts die Güte
haben Beyttäge aiMnchmMx 5 x

Fr Hefekiek,
Prediger oMer Gk MorMK che

In der Collecte des Hmn Kaufmann Br crü er für
ie Abgebrannten m Cröllkvitz ist U End desNovbr J
in großes Packe Wäsä e M imWwÄtzen liwschlG eim

Aenähet eiygega lgen und durch mich r he Schulzen
HerrnLehmaun in Cröllwitz lchsrgeben MMet Ferner
wird bemerkt daß in der Colleet des Herrn Stsdn ach
Me e r der von dem Lehrer Herrn Eppner MAHebene
BeykM bemerkt werden muß von den Zöglingen der

/PtnsMsanstÄr m den FraMfchen Stiftung dÄch den
ZehrenH rrn Eppn er 19 Thkr 7 Sgr 6Pf

Halle den 14 Januar 1824 HDer Znspecto Kirchner

Gebohtne Getrauete Gestorbette m Halle e
December 182z Aanuar 1824

HchptH All qlAMarienparochie Den s Decbr demGlasermeisiev
Scheffler eine Tochter Johanne Mathilde Alwine
Nr 224 Den 18 dem Schuhsliuchcrweistcr

Herrmann in S ÄuHuftAlöert Franz Nr 1028
Den 2y dem Zjminermann Gaul eine T August

Henrime Frieterike Nr 808 Den Z Jan
824 dem Tapezierer Kummer eine tvdigchohren

Nr 1041
Ulrichs
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MDichsparochie Dmzz Deebr dem Gastgeber

Hexp,üebe, in T Johanne Louise Nr Z87
dem Chir us Mttler ein Sohn Zohavn

Friedrich August 5 r 2 l Den zc dem Buch
Ricdel M Tvchter Johanne Rosine Pauline

Nr 2Z4 Den 4 Januar 1824 ins unehel T
Mr 217

Msritzparvchi4 Den 25 Decbr dem Handarbeiter
Slemkopf eine Wilhelmine Friederike N 570

Katholische Kirche Den zc Novbr dem Tischler
Sestachowsd y ein S Gottfried Friedrich Maximilian

Nr S2O oK s viNenmarkt Den 22 Decbr dem Böttchermeister
Kymes eins Tochter Lonise Emilie Nr 1259
Den 2Z dem Dienstknecht Annuth ein T ChrtMne

v Dorochee Friederike Nr 1 178 Den sy dcm
ch Stt nmpfwirksrmcister 25ieiie eine T JolMiie Marie
n Nosalie Nr izoz Den 5 Jan 1A24 dem

Kutscher Schaffernicht ein G Gottfried Christian
Nr 1217 Den 7 dem Schuhmachermeister

DorMiiann eine T Friedcrite Wilhelmine Berthck
Nr i i 10

d Getraute
Katholische Kirche Den 11 Januar der Tischler

Destachorvsrv mit M E Thomas
Neumarkt Den l l Januar der Böttcher Reuschev

Lx wit M C Lattgheinvich Der HandaMiter
Frksch mir M M verehel gewes ZUorsch gebohnie

errmann
Glaucha Den n Jan der DSttchermeister Pirschte

Adsji mjt L E Sachse aus Nöglitz

z c GestorbeneMarienparvchie Den 4 Jan des Schuhmachet S
x Hrioemann S Carl Friedrich Albert alt 7Z 1 W

i T Skeckfluß Den 5 d s Tapezierers L ummer
T todtgeh Den 7 der Mühlbursche SchlensieSr
ÄS Hergisdorf alt 40 I Lungenschlag Der

4 5 Gast
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ßitistg er alt 6z J7Z M 4
heir Den y der chuhmaK m eikers 2d fchoff
Ehcftcm au z8 A 7 W l T Abzehrung
Des K Prttch Mapr auhev Dienst vsn Rohr T
An na Pauline Metjua El,sa alk t J 8 M Z T
Mnst ntzüttdu g ZliattMn iÄ

M 0 ritzpar 0 chie D n z Jan der Salzsiedemeister
Hqmmpr, alr z Z y M SchiSKßA De 9
des Päckerumfters Sci albi K, Ehefrau alt
54 A 6 M 2 W 4 NkßxÄswS

Katholische Kirche D ny Zqs ,dssBuchdWtkers
äßlcr W ttve ajl 81 2 E ttrüftm g
Mch crc cn aana ue mild Woblthatcn für die Nine

ter Etadt sollen im nää en EtüS AiigMgt werden l

s M nU KHerausgeKebe von A H Niemeyer und H B Wagnitz

BekannMMMn A
Die seither von dem Herrn Nendamen Vertram

erhobene Abgaben alSi Bürgerschoß Schutzgeld Canon
und Stätttgeld von den Budenständen ik fließen von dem
1 sten Januar diefts Jahres an unmittelbar in die Stadttasse
Indem wir das betreffende Publikum hiervon in Kenntniß
setzen fordern wir zugleich die etwanigen Nestanten der
gedachten Abgaben aus die Rückstände schleunigst bey der

Kämmerey zu berichtigen
Halle den 2 Januar 1824

Der Magistrat
vr i17elli n rvucherer L eh man

Von meinem L irerarlsch en Anzeiger f r
Sns Jahr l 8 4 ist Nr erschienen und bey mir
une ttgeltlich zu haben chonengersche Sortiments Äuchhaiiviung

Lricörich Ruff
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Noch einige Bemerkungen über Sie jcyt abermals

im Kronprinz aufgestellten Rundgemälde
Unser braver Panoramist Herr Suhr beweist auch

bey der Aufstellung seiner neuen Rundgemälde daß er
das in den letzten Blättern ertheilte Lob wahrhaft verdient
Auch diese Kunsigemälde empfehlen sich durch die Schön
heit ihrer Darstellungen sowohl wie auch durch das In
teresse der dargestellten Gegenstände eben so sehr wie die
letztaufgestelltt Sie führen uns abermals in schönes
Schweizerthal vor Augen dessen Anblick viel fremchlichee
das Gemüth ergreift wie das erhabene schauererrezmde
SplügelgebiHze indem hier das Auge mit Entzücken auf
dem romantisch liegenden Vierwaldstädtcrsee weilt in des
Ak Hintergründe sich die einst durch W Tell so merkwür

dig gewordene Festung Küßnacht befindet Am rechten
Ufer erheben sich Gebirge in allerley Formen über welche
iev erhabene Rigi majestätisch seinen Gipfel bis hoch
über die Wolken erhebt am linken Ufer des Sees streckt
sich ein hohes Waldgebirge Herab aus welchem Hütten
und Thürme gar freundlich hervorblicken Die Beleuch
tung dieser Waldpartieen ist überaus schön und anziehend
dttmman glaubt das wahre Sonnenlicht selbst darauf zu

blicken Auch der Vorgrund ist tresslich mit hohen Bann
Muppen geziert hinter welchen die schöne Ruine der neuen
Mbsburg romantisch das Auge anzieht Es würde zu
Mitlauftig seyn auf alle Schönheiten dieses und der übri
gen Rundgemälde wovon uns z die schenswerthesten Ge
genden der Donau des Rheins und der Elbe vor Augen
stellen aufmerksam zu machen Man muß sie selbst sehn

und bewundern Dr H
Indem ich meinen in und auswärtigen Handelsfreun

den hiermit anzeige daß ich schon seit Michaelis vorigen
Jahres von meinem Compagnon separirt bin und die Hand
lung für mein eigne Rechnung übernommen so will ich
hiermit noch bemerken baß ich meine Firma beybehalten
Mb fortwährend zeichnen werde

Schmidt und Comp
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So eben ist fertig geworden das

Amtliche Verzeichn iß
des

Personals und der Studirenden
uf,, cr

K Friedrichs UniveOtat zu Halle g
fü r das

k a be Jahr von Michaelis 182z bis Ostern 1824

und ist dasselbe für 5 Sgr bey mir zu haben
Rengersche Sortiments ÄuchhandiuttM

rieSrich Ruff
Die dritte Aufstellung der Nundgemälde oder P anv

ramen st nur noch zu sehen bis Ssnmag Äde d den
I8ten Januar hernach werden auf einig Tage die erster
wiederholt werden Jetzt stchen folgende Ofen undPeüh,,
bev cHaupkstädtK Ungarns an der Donau Aachen von
Louitberge übersehn woselbst die Equipagen der Monarchen
Üehen mehrere Personen sind kennt ich dargestellt WM
tn it dessen Hasen an der Trave Der Lucerner See in Her
Schweiz Der Rhein bey Nüdesheim und Bingen C
penbagen das Schloß Christiansburg die Börse u a m
hünische Truppin paradir n viele Lebhaftigkeit überaß
sonderbare Bauernkleidung der Amaker und Sc lHndA
Die Slve i der Nähe bey Hamburg bey Blankenes

Das Kabmet ist geöffnet von o Uhr Morgens M
y Uhr Abends im Gasthofe zum Kronprinz

Cornelius Su hr Maler aus Hamburg
Dec kte und 8 Band von Klopft ocks

so wie die ers ten 6 Blätter der dazu gehörigen Ku p fe

sa mm l u g sind augetowme in d r uvv Ä
Rengerschen Sortiments

5ric0 jj
ti xur ikauf Gegm zoo Lenmer Heu s esonjMs u

gutes Futtcr liegt in der Pfarre zu Burg Liebens zb 5x
Mechburg zum Verkauf da mch 5



Als M idatarius der venvkt vtten FräU Aocior
Scheuffethi tl ersuch ich alle diejenigen weiche
Forderungen an den verstorbenen Herrn I Schcuffel
hur I alW sich bjnpen 4 Wochen und späleit nsb S m
tetzten küifftlgenMoriäts Iattuar bey mir ü melden üud
die darüber sprechenden Beweismittel mit ur Stelle zu
bringen Ä r speciell ÄtWeiW

Halle den zi Dccembeb 1A2Z
DwZaMcmimissanus v r i ch

Alietton Zn g s blnSung anderer MsVUien als
ZM, HM x und Messinggeschirr Wäsche Federbetten
Klcibungcstl cke Schränke Kommoden Schrribpul e
Stühle Sopya s Tische Bettstellen und einer Deppel

s ll
Montags den ryten d M und folgende Tage

jedes Mal Nachmittags 2 Uhr
ber MoMär Nachlaß der verstorbenen OekonomenivitriÄe
Frau Dsrothee Elisabeth Sachse geb Grünewald
bestehend in einer goidnen H ,lskeite Ringen und andern
Gold und Silbergeschirr Porzellin Sreinguc Glas
weck Ztnn Kupfer Mcsstng Wäsche Federbetten
Kleidungsstücken Mcublcs und allerhand Hausgeräthe

im hiesigen Scharrngebäude
iffwtlich meistbietend gegen gleich baare Bezahlung in Cou
rant verkauft werden

Halle den 1 z Januar 1824
A Ä RZßler

Hausverkau fVeränderungshalber bin ich gesonnen mein vor dem
Gülgthore lud I r 1627 Gelegenes Haus welches z Stu
ben 2 Kammern Küche Keller Brunnen mehrere
Slalluiig enthält so wie auch Bodenraum und Feuerungs
gelaß aus frever Hand zu verkaufen

Hauptsächlich eignet sich dies Hms für Viehhalter
u dgl Kaufliebhaber erfahren die Kaufbevingungen in
Nk 1629 Halle den 6 Januar 1824

Der Schuhmachermeister C Rümpler
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Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publi

kum macht der KSnigl Prcuß approbirce und concessionirte
Zahnarzt und Hühneraugen Operateur E ler r aus
Hoyerswerda bekannt daß derselbe sich eine Zeillang hier
aufhalien wird und empfiehlt sich allen denen welche feK 6
ner Hülfe bedürftig sind sowohl in Ausnehmen der Zähne
wie auch in Reinigen uns Heilen derselben desgleichen
verrichtet er alle nur Mögliche Operationen welche zur
Erkaltung der Zähne beytragen Auch empftehlr er sich
durch ein sicheres Mittel die Hühneraugen oder Leichdor
nen gründlich zu heile so daß dieselben welche daran
leiden auf immer von diesem beschwerli en Uebel in Kur
zem befreyet werden wie auch durch einen gedruckten Zet
tel weitläufiger bekannt gemacht werden soll Mem L
Logis ist allhler im Gafrhofe zum schwarzen Bär am M arktn

Zehn L Haler Belohnung
Auf dem Wege von Halle nach Merseburg ist ein

Packet mitMuscateliblumen 27Pfu d schwer und Nr 2
gezeichnet abhanden gekommen Wer dem Äastwirch
Herrn L e h,n a n n in Halle vor dem Galgthore darüber
Nachricht ertheilen kann und zur Wiedererlangung desselben

behüistich ist werden Zehn Thaler Belohnung zuM
sichert

Alle diejenigen welche noch Zahlungen an meitt
verstorbenen B ann zu leisten habe ersuche ich um Be
richtigung bumsn ym Wochen sonst ich späterhin mich
genSthigt sehe solche gerichtlich zur Zah ung anhalten

lassen Trotha den Januar 1824
Die Wimve A N Sahner t

Da ich nachstehende Arlitel eingehen lasse so verkaufe
ich selbige mit und um r dem Einkaufspreis

Weißes und buntes baiMwolleneS Band ot dtnsires
Tastband in allen Z arl ön Medaillenband eWü
Kreuz Banh rothes und blaues ZcickMgarn Motzt

KülÄ unv GlÄe 7Lried rike Schneider geb
Sttwsiraße Nr 8z



V ju n g e n 59
In em ForstiksMioysi eM Halle auf dem Forst

reviM VöllSerg soll eine Qu Mt Wzer besteh d in
Sich Nüster unv W i5e ,l aus dem Tt mm c Schock
Lau is Montag den f y Aznuar gegen sosottig Bejah
lunzan die KöM Mrhkasse m Schksuvitz öffentlich ver
st ig l werden Kauflustige wollen a qetachrem Tage
Vormiimatz um 9 Unr auf W H bc ittsil sich einfinden
und von den n Vw n B i Mnq n an vrt und Stelle sich
unterrichten Holle am iz Januar 824

önizi Prcuß Forstinspccrion

In dem FOi stmspe ienshe, rke Ha e auf dem Forst
reviere ROen il soll eins Quantität Hölzer bestehend in
Eichen und Rüstern auf dem Stamme 206 Scheck Laub
rei5 Kreytgg den sz Januar gegen sofortige Hezahlunz
an die K nigl Forstkassc mSchkeuditz öffentlich versteigert
werden KauflMiHe wollen an gedachteni Tage HvWit
tags um iO Uhr in Radcwell sich einbinden und von den
nähern Bedingungen an Ort und Stelle sich unterrichten

Halle am iz Januar 1L24
Aonigl prcuß Förstinspection

Rhvm
Einem in und auswärtigen Publikum zeige ich hier

durch ergebenst an daß bey mir so wie auch in meiner
Marktbude von jetzt an Schippen Spuen Schnitte
messer Aexte Beile Sägeblättern dgl m von bcster
GA zu haben sind Ich werde mich bemühen einem
jeden wie bisher mit reeller Waare zu bedimen

HM den 1 s Jaimar 1 24
C Ernst

MffeMmidr und S tl ifmüller
z 7 EiM noch gan ülen Mwspüunigen Studlwagen mit

verdeckleni Sitz weiset zum Verkauf nach der Sattlermeister

ngeamaltenMartt r 54 7
Alte Zinn Kupfer Messing und Bley kaufen und

verkaufen 5 0 r a se r und Comp
Stemstroße Nr 6i



6c Bekanntmachung N
Einem hiesigen hochzuverehrenden Publikum gebe 5ch

Mir die Ehre ergebenst anzuzeiZen daß ich mich 14 Tage
als Zahnarzt hier wieder aufhalten werde da ich es vor
züglich mehreren Familien bey meinem letzten Auftnthalt
versprechen mußte um diese Zeit wieder hier zu seyn 5 Ich

rinangle daher nicht demselben meine Dienste bey allen
vorfallenden Zahnübeln Zahnkrankheiten Ausnehmen
der Zähne und zurück gebliebener Stifte Einsetzen künst
licher Zähne und ganzer Gebisse auf verschiedene Ast die
sich inuner stets gut erhalten Obkm iUvren künstlicher Gau
men von verschiedener Masse Ausfüllen der hohlen und
schmerzhasten Zähne welche hernach zum Kauen wieder
fähig werden auch kariöse Stellen der Zahns gänzlich zu
entfernen und gehörig die Glasur zu reinigen und in
Stand zu setzen und was noch zur Zahna neykunst ge
hört gehorsamst zu empfehlen und die reellste und beste
Bedienung zu versprechen

Meiner Anzeige füge ich noch hinzu daß ich diejeni
gen welche in ihren Wohnungen bedient zu werden wün
schen ergebenst bitte mir ihre Adresse gütigst zu über
schicken Mein Logis ist im Gasthofe zum goldnen Äwen
in der Galgstraße wo ich früh bis 10 Uhr Nachmittags
bis 4 Uhr bestimmt anzurreffen bin

Halle den 14 Zanuar 1824
C L Schuffenhaner

Königl Preuß approbirter und verpflichteter Zahnarzt
aus Naumburg a d S

Anzeige für die Herren Studirenden ver Medicin
zu Halle

Die anatomischen Tafeln des Herrn Hvfrach Loschge
te Auflage in Folio mit Zo Kupfcrtafetn Ladenpreis

6 Thlr 20 Sgr bietet der Verleger un den äußerst billi
gen Preis von z Thlr 10 Sgr bis Ende Iuny 1824 feil
und Exemplare dieses Werkes hat die 2l n c 0 nsche Buch
handlung in Halle zur Ansicht und zum Verkauf vorrächig

liegen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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